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Wie die Menschen früher auf verschiedenen Erdteilen lebten, ist für uns heute nicht nur 

sehr spannend, sondern prägt zum Teil noch deutlich unser heutiges Zusammenleben. 
Es erklärt den Verlauf von Ländergrenzen und das Bestehen von politischen und 
sozialen Strukturen. Einige Bauwerke aus dem Altertum, wie z. B. die Pyramiden in 
Ägypten, sind bis heute erhalten geblieben und faszinieren die Menschen noch immer. 
Schriftliche Quellen, Entdeckungen und Ausgrabungen liefern uns zum Teil sehr genaue 
Erklärungen über das damalige Leben. Trotzdem können wir mit unserem derzeitigen 
Wissen bei Weitem noch nicht alles erklären. 

Genaue Kenntnisse der Weltgeschichte helfen uns allerdings nicht nur die Welt besser 

zu verstehen, sondern können uns auch Anhaltspunkte liefern die heutige Welt zu 
gestalten. Wir können aus damaligen Fehlern lernen oder Bewährtes beibehalten. 
Ein fundiertes geschichtliches Wissen ist somit für SchülerInnen der heutigen Zeit von 
großer Bedeutung. Nur Dinge die wir kennen und schätzen, möchten wir schützen und 
erhalten. Auch nachfolgende Generationen sollten deshalb für Geschichte begeistert 

werden, damit die Bauwerke der Antike auch in der fernen Zukunft noch bewundert 
werden können. 
Dieses Werk bietet Ihnen und Ihren SchülerInnen einen genauen Einblick in die Zeit 
des Altertums. Dabei liegt der Fokus nicht auf dem Büffeln von Jahreszahlen. Vielmehr 
sollen spannende Geschichten und interessante Informationen die SchülerInnen für 

diesen einzigartigen Zeitraum der Geschichte begeistern. Sachtexte, die oftmals einen 
Bezug zur heutigen Zeit aufweisen, kurze Infotexte und Geschichten aus dem Alltag 
des Ägypters Marik und der Ägypterin Abina, des Griechen Timotheos und der Griechin 
Medeia, des Römer Lucius, des Germanen Erwin und seiner Frau Alwina und der Keltin 
Alenja wechseln sich ab. Dabei wird deutlich, dass sich die Geschichten der einzelnen 
Völker oft überschneiden. 
Mit abwechslungsreichen Aufgaben und Rätseln können die Schülerinnen und Schüler 
ihr Wissen erweitern, überprüfen und festigen. 

Eine aufregende und lehrreiche Reise ins Altertum wünschen Ihnen das 

Redaktionsteam des Kohl-Verlags und

Vorwort

Sabrina Hinrichs
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Aufgabe 1:    Was wisst ihr bereits über das Altertum?  
 Sammelt in einer Gruppenarbeit in Stichpunkten eure Vorkenntnisse. 

GA

Die Geschichte der Menschheit lässt sich in vier große Abschnitte einteilen: 
Frühgeschichte (Beginn der Menschheit bis zur Einführung der Schrift), Altertum (etwa 
3300 v. Chr. mit dem Beginn schriftlicher Aufzeichnungen bis zum Ende des Römischen 
Reiches), Mittelalter (500 – 1500 n. Chr.) und Neuzeit (ab 1500 n. Chr.). Über die 
Frühgeschichte wissen wir nur wenig, da aus dieser Zeit noch keine schriftlichen 
Aufzeichnungen vorhanden sind. Lediglich archäologische Funde (z.B. Gräber, 
Werkzeuge, Kleidung, Schmuck und Tongefäße) verraten uns wie die Menschen 
damals gelebt haben. Doch vom Altertum können wir uns ein viel genaueres Bild 
machen, weil schriftliche Quellen existieren. Dies macht diese Zeit für uns so spannend 
und besonders. Sie gilt als ein Zeitalter von großem Glanz, Wissenszuwachs und 
neuen Erkenntnissen. Die Zeit des Altertums wird für den Mittelmeerraum auch als 
Antike (vom lateinischen Wort antiquus = alt) bezeichnet. Sie wurde vor allem von 
den Hochkulturen der Griechen und Römer geprägt, die uns viele Ideen, Erfindungen 
und Bauwerke hinterlassen haben. Dazu zählen u.a. auch die sieben Weltwunder der 
Antike.

Aufgabe 2:    Was passt zur Frühgeschichte und was zum Altertum?  
 Übertrage die Tabelle in dein Heft und ordne die folgenden Stichpunkte  
 passend in die Tabelle ein. 

EA

1 Von der Frühgeschichte zum Altertum

Von der Frühgeschichte zum Altertum

Seit ca. 200 000 Jahren leben auf der Erde Menschen. Zunächst ernährten 

sie sich als Jäger und Sammler und stellten ihre Werkzeuge aus Stein 

her. Deshalb wird dieser erste Abschnitt der Menschheitsgeschichte 

als Steinzeit bezeichnet. Doch vor ungefähr 10 000 Jahren lernten die 

Menschen den Anbau von Getreide und anderen Nutzpflanzen. 

Feste Siedlungen in der Nähe der Felder entstanden. Aus diesen kleinen 

Dörfern wurden Städte, in denen sich die Kulturen des Altertums ent-

wickelten. Werkzeuge wurden nicht mehr aus Stein, sondern zunächst 

aus Bronze und dann aus Eisen gefertigt (Bronzezeit, Eisenzeit). 

Frühgeschichte Altertum

fester Wohnsitz – Entwicklung der Schrift – Jagen – imposante Bauwerke – 
Steinzeit – Anfertigen von Werkzeugen aus Bronze und Eisen – Sammeln 

von Beeren, Pilzen und Kräutern – Ackerbau
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2 Die sieben Weltwunder der Antike

Im Altertum wurden viele beeindruckende „Wunder“ errichtet. Diese wurden zum Großteil 
von den alten Ägyptern und den alten Griechen gebaut. Bis heute erhalten geblieben sind 
nur die Pyramiden von Gizeh. 

Aufgabe 1:    Trage die genaue Lage der sieben Weltwunder der Antike in die Karte  
 ein. Du darfst einen Atlas und auch das Internet zur Hilfe benutzen. 

EA

Gizeh-Pyramiden  
in Ägypten Hängende Gärten von Babylon 

im heutigen Irak

Artemis-Tempel in Ephesus  
in der heutigen Türkei

Leuchtturm von 
Alexandria in Ägypten

Zeus-Statue 
von Olympia in 
Griechenland

Mausoleum Halikarnassos 
in der heutigen Türkei

Koloss von Rhodos 
auf griechischer 

Insel Rhodos

21 3

4 5

6

7

Aufgabe 2:    Informiert euch über die sieben Weltwunder der Neuzeit. Stellt sie euch 
 gegenseitig vor. Welches Weltwunder beeindruckt euch am meisten?   
 Begründet.

PA

Die sieben Weltwunder der Neuzeit
Auch lange nach der Zeit des Altertums wurden weltweit unzählige weitere bedeutende 
Bauwerke erschaffen. Deshalb wurden am 07.07.2007 die sieben Weltwunder der Neuzeit 
bestimmt. 
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Frauen trugen Bikinis nicht beim Baden, sondern beim Sport. In die Thermen gingen 

die Römerinnen und Römer unbekleidet. Frauen und Männer badeten allerdings 

getrennt voneinander. 

Die Römer bauten riesige Aquädukte, die Wasser in die Städte leiteten. Das war auch 

nötig. Denn die Römer badeten gern. Es gab allein in Rom 11 riesige Thermen und 

mehr als 800 kleine private Badehäuser. Auch einfache Bürger hatten Zugang zu den 

Thermen und badeten dort fast täglich. 

5 Die Römer
Die Thermen

Auch Lucius genießt regelmäßig das warme Wasser in den Thermen. Er badet nicht nur gern, 
sondern trifft sich in den edlen, mit Marmor verkleideten Becken mit Bekannten, um sich zu 
unterhalten. In den römischen Bädern trägt er Holzschuhe, da der Boden oftmals sehr heiß 
ist. Denn das Badewasser wird durch ein Feuer erhitzt, dessen Hitze auch an den Fußboden 
abgegeben wird. Nach dem Bad lässt Lucius sich einölen oder massieren. 

Die Römer wuschen sich übrigens nicht mit Seife – diese war eine Erfindung der 

Gallier. Nach dem Sport ließen sie sich oft einölen, anstatt sich zu waschen. Der  

Dreck wurde dann mit einem Metallschaber weggekratzt. 
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5 Die Römer
Das Kolosseum

Lucius freut sich heute einen ganzen Tag im Kolosseum zu 
verbringen. Durch einen von 80 Eingängen betritt er das 
riesige Amphitheater, in dem bis zu 50 000 Zuschauer Platz 
finden. Zuerst finden morgens jedes Mal Tierkämpfe statt. 
Daran sind normalerweise Löwen, Elefanten, Nashörner oder 
Giraffen beteiligt, die aufeinandergehetzt werden oder von 
einem Kämpfer gejagt werden. Besonders spannend findet 
Lucius dabei, dass die Tiere oftmals wie aus dem Nichts erscheinen. Denn im Kolosseum gibt 
es mehrere Aufzüge im Untergeschoss. Die Tiere werden in einem Käfig bis knapp unter den 

Bühnenrand gezogen. Dann klappt eine Rampe 
herunter, über die die Tiere in die Arena gelangen. 
250 Mann bedienen dazu 28 Aufzüge. Deshalb 
ist auch für Lucius, der schon oft einen Tierkampf 
im Kolosseum gesehen hat, immer wieder ein 
Überraschungsmoment dabei. So auch heute: Als 
plötzlich ein Löwe mitten in der Arena auftaucht, 
ertönen Schreckensschreie im Publikum. Doch 
mindestens genauso spannend wie die Tierkämpfe 
am Morgen sind für das Publikum die öffentlichen 
Hinrichtungen zur Mittagszeit. Verbrecher werden 

in der Arena wilden Tieren zum Fraß vorgeworfen. Doch am meisten freut sich Lucius auf 
die Gladiatorenkämpfe am Nachmittag. Begleitet von Musik ziehen die Kämpfer, die zuvor 
monatelang eine Gladiatorenschule besucht haben, in die Arena ein. Zunächst finden 
Gefechte zum Aufwärmen statt, die die Spannung im Publikum steigern. Dann treten zwei 
unterschiedlich bewaffnete Kämpfer gegeneinander an. Lucius jubelt lautstark den Kämpfern 
zu, die sich für ihren ruhmreichen Auftritt im Kolosseum in Lebensgefahr begeben. Denn ab 
und zu sterben Gladiatoren bei einem Gefecht oder der Verlierer wird sogar unter den lauten 
Rufen des Publikums hingerichtet. Heute geht der Kampf jedoch glimpflich aus. Der Verlierer 
bleibt am Leben und der Sieger erhält unter lauten Jubelrufen einen Ölzweig und einen 
Geldpreis. 
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Jede Bevölkerungsschicht hatte Zugang zum Kolosseum. Jedoch saßen die ver-

schiedenen Bevölkerungsgruppen getrennt voneinander. Oben waren die Plätze für die 

Sklaven und die Frauen, während es unten, in den vorderen Reihen, die Ehrenplätze 

gab. Mehrere Hundert Arbeiter bedienten ein riesiges Sonnensegel, verteilten Wein 

und Gebäck und manchmal sogar Lose. Nach 10 Jahren Bauzeit wurde zu den 

Einweihungsspielen im Jahr 80 n. Chr. die riesige Arena mit Wasser geflutet, um dort 

eine Seeschlacht stattfinden zu lassen. 

Schon damals gab es Fanartikel – wie heutzutage Fußballschals oder Band-T-Shirts. 

Auf Öllämpchen oder auf Würfelbechern wurden die Heldentaten der Gladiatoren 

abgebildet. 

Beliebt war auch das römische Theater. Das Publikum schätzte vor allem Komödien 

(„Mimus“) und „Pantomimus“, wobei ein Schauspieler tanzend und maskiert in 

verschiedene Rollen schlüpfte. Begleitet wurde sein Auftritt von einem Chor und 

einem Orchester. Die Lieder erklangen – gesungen vom Volk – später noch in den 

Gassen Roms nach. 

5 Die Römer

Aufgabe 5:   Stell dir vor, bei einer damaligen Theateraufführung  
 dabei zu sein und beschreibe einen „Mimus“ oder  

 „Pantomimus“ aus der Sicht eines Zuschauers. 

EA
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7 Die Kelten  –  Ein zeitlicher Überblick

4300 v. Chr. Bau der ersten Megalithgräber 

3000 v. Chr. Entstehung von megalithischen Steinkreisen und Gräbern
1700 v. Chr. Beginn der Bronzezeit in Europa

1200 v. Chr. Blütezeit der Kelten in Mitteleuropa 
ab 800 v. Chr. Beginn der Eisenzeit in Europa 

ab 750 v. Chr. Besiedlung Westeuropas Atlantikküste durch die Kelten 
600 v. Chr. Die Kelten kommen von Nordfrankreich nach Irland
58-51 v. Chr. Cäsar erobert Gallien

ab 400 n. Chr. Aus Britannien kommen Kelten erneut in die Bretagne
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Ab der Eisenzeit besiedelten keltische Stämme die Bretagne und gaben ihrer neuen Heimat den 
Namen Armorika (Land am Meer). Vor den Kelten lebte dort ein Volk, das die Megalithgräber 
und Steinkreise errichtete. 56 v. Chr. unterwarf Julius Cäsar die Armorikanische Halbinsel. 
Im 5. Jahrhundert n. Chr. kamen keltische Flüchtlinge, die von den Germanen (Angeln und 
Sachsen) vertrieben wurden, über den Ärmelkanal von Britannien in die Bretagne. Sie nannten 
das Land „kleines Britannien“. Daraus entwickelte sich der Name „Bretagne“. Auf Englisch 
heißt die Bretagne noch heute „Britanny“. 

7 Die Kelten

Die Kelten in der Bretagne

Die Sonne wird bald aufgehen. Noch liegt über dem Land Nebel, der die 
Dunkelheit nur langsam vertreibt. Alenja ist zusammen mit ihrer Familie  
auf der Suche nach einer neuen Heimat. Sie sind schon seit Wochen unterwegs  
und wollen möglichst bald ein Stück Land finden, auf dem sie sich niederlassen  
können. Heute sind sie schon besonders früh im Morgengrauen aufgebrochen.  
Deshalb ist Alenja immer noch sehr müde. Plötzlich reibt sie sich erstaunt die  
Augen. In der Ferne hat sie zwischen einzelnen Nebelschwaden etwas Merk- 
würdiges entdeckt. Im Gegenlicht kann sie noch nichts Genaues erkennen. Vorsichtig 

nähert sie sich den dunklen Schatten. Unbeweglich stehen inmitten einer 
großen Wiese dunkle Flecken unterschiedlicher Größe. Erst als Alenja 
die Wiese fast erreicht hat, erkennt sie, dass es sich um Steine handelt. Die 
Felsen stehen alle senkrecht und ziehen sich in langen gleichmäßigen Reihen 
über das Feld. Sprachlos wandert Alenja zwischen den Felsreihen hindurch. 
Nichts bewegt sich und um sie herum ist alles still. Die sich auflösenden 
Nebelschwaden geben schließlich noch mehr Steinreihen frei. Alenja hat 
überhaupt keine Vorstellung davon, was sie entdeckt hat. Doch sie ist sich 
sicher, dass diese Steine etwas Besonderes sind. 

Alenjas Ankunft in der Bretagne
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sind. Die Steine sind 80 cm bis zu 
6,50 m hoch. Die Bedeutung ist 

unklar, es wird jedoch ein religiöser 

große Steine.

drei Tragsteinen liegt ein Deckstein. 

Als Tumuli bezeichnet man 

Kunst sind die Radkreuze. Um den 
Schnittpunkt dieser Kreuze befindet 
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